
LÜBECK

KONZERT Audienzsaal im Rat-

haus, Breite Straße 62: 17.00 Litera-
risch-Musikalischer Abend zum 125.
Geburtstag von Ossip Mandelstam
Heiligen-Geist-Hospital, Koberg:
11.00 Duo Gitarre und Flöte; 13.00 Flö-
tentöne Elisabeth Oltzen; 14.30 Gospel-
chor CVJM; 16.30 Posaunenchor St.
Christophorus
St. Jakobi, Koberg: 17.00 Orgelves-
per im Kerzenschein
St. Marien: 18.00 Lübecker Abendmu-
sik im Advent
LESUNG/PODIUM Defacto Art Ga-

lerie, Balauerfohr 31-33, J 04 51/
70 79 87 76: 19.00 Poetry Slam gegen
Alltagssexismus „Let's talk about sexis-
mus“
MÄRKTE Brink, Am Brink:
8.00-13.00 Wochenmarkt
Brolingplatz: 8.00-13.00 Wochen-
markt
GOTTESDIENST Die Christenge-

meinschaft Johanneskirche, Roon-
straße 24: 9.00 Die Menschenweihe-
handlung
Dom: 18.00 Wochenschlussandacht
mit Beichte und Begrüßung des Sonn-
tags, mit Prädikantin Sabine Maetzel
Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten, Kronsforder Allee 127k:
9.30 mit Sprecher Jens Boomgaarden
Propsteikirche Herz Jesu, Para-
de 4: 10.00 Heilige Messe mit Einfüh-
rung von Propst Christoph Giering
FREIZEIT St. Katharinen, Königstra-
ße 27: 11.00-15.00 Besichtigung in der
Vorweihnachtszeit, 14.00 Führung
MARKT Schuppen 6, An der Unter-
trave 47a: 11.00-18.00 Kunsthandwerk-
ermarkt Lübsche Wiehnacht, Eintritt
zwei Euro, Kinder bis zwölf Jahre frei

LÜBECK

KONZERT Dom, Mühlendamm 2:
18.00 Lübecker Abendmusik am 1. Ad-
vent, Eintritt: 12/8 Euro, Kinder frei

St. Gertrud, Gustav-Adolf-Straße 10:
17.00 Magnificat von John Rutter, Ein-
tritt: zwölf Euro

St. Jürgen, Ratzeburger Allee 21:
15.00 Konzert: Werke von Mozart,
Schumann und Glass, Eintritt frei

St. Thomas, Marlistraße 48: 17.00 Ad-
ventskonzert. Lübsches Blech, Eintritt
frei, Spenden erbeten

GOTTESDIENST Dom, : 10.40
Abendmahlsgottesdienst mit Pastor
Christian Asmussen, mit Kinderkirche

Evangelisch-reformierte Kirche,
Königstraße 18: 10.00 Gottesdienst mit
Pastorin Akkermann-Dorn

St. Aegidien, Aegidienstraße: 10.00
Gottesdienst mit Pastor Thomas Bal-
trock, mit Kinderkirche

St. Jakobi, Koberg: 10.40 Musik-Got-
tesdienst mit Pastor Lutz Jedeck

St. Marien: 10.00 Abendmahlsgottes-
dienst mit Pröpstin Petra Kallies

Propsteikirche Herz Jesu, Para-
de 4: 11.15, 19.00 Heilige Messe

NOTRUF

Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112

NOTDIENSTE

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst:

Zentralklinikum des UKSH, Ratzebur-
ger Allee 160, Montag, Dienstag und
Donnerstag von 19 bis 23 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 15 bis 23 Uhr,
Sonnabend, Sonntag und an Feierta-
gen von 8 bis 23 Uhr, Sana Klinik,
Kronsforder Allee 71-73, Sonnabend,
Sonntag und an Feiertagen von 9 bis
19 Uhr, J 116 117
Kinderärztlicher Notdienst: Kinderkli-
nik des UKSH, Ratzeburger Allee 160,
J 116 117, Mittwoch und Freitag von 16
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag und
an Feiertagen von 10 bis 13 Uhr und
von 16 bis 19 Uhr

APOTHEKEN-NOTDIENST

Kohlmarkt-Apotheke: Kohlmarkt 3,
J 04 51/744 14
Bären-Apotheke: Schwartauer Land-
straße 4, J 04 51/40 66 22
Einhorn-Apotheke: Raiffeisenpassage
22, Reinfeld, J 045 33/79 15 13

SEELSORGE

Telefon-Seelsorge: J 08 00/111 01 11

TERMINE HEUTE

HIER GIBT’S HILFE

TERMINE MORGEN

Der Förderverein Lübecker Kinder hat
zehnjähriges Bestehen gefeiert. Wa-
rum wurde der Verein überhaupt ge-
gründet?
Hans Arnold: Anstoß war eine Dis-
kussion über die Zukunft Lübecks.
Wir sind in die Stadtteile gegangen
und mussten feststellen, dass Kin-
der bei der Einschulung wesentli-
che Defizite aufwiesen, die in der
Vorschulzeit entstanden waren.
Uns wurde klar, dass die Betreu-
ung in den Kitas dringend verbes-
sert werden musste. Zunächst ein-
mal haben wir für Kitas und Grund-
schulen Unterstützung organisiert.
Und wir haben verhindert, dass ein
Bürgerschaftsbeschluss, die Kita-
Etats um 18 Prozent in drei Jahren
zu kürzen, umgesetzt wurde.

Anfangs wollten Sie sich um städti-
sche Kitas kümmern, später um alle
Kinder. Wieso die Ausweitung?
Arnold: Es war keine Ausweitung,
sondern eine Umbenennung. Als
wir anfingen, gab es noch Horte, in
denen Grundschulkinder betreut
wurden. Die Horte wurden in die
Schulen verlagert, daraufhin ha-
ben wir unseren Verein umbe-
nannt. Der Fokus hat sich nicht ver-
ändert, nur der Name.
Klaus Jung: Wir setzen Schwer-
punkte auf die Stadtteile Moisling,
Buntekuh, Kücknitz und St. Lorenz
Nord, die im Armutsbericht ge-
nannt worden sind. Die Kitas sind
überfüllt, der Markt an Erzieherin-
nen ist leergefegt, die Leiterinnen
sind am Ende ihrer Nervenkraft.
Viele Kinder brauchen die öffentli-
che Betreuung. Ich habe gesehen,
dass viele Eltern unverantwortlich
mit ihren Kindern umgehen. Wenn
Menschen bis zum sechsten Le-
bensjahr nicht genug Input in ihr
Gehirn bekommen haben, dann ist
es fast nicht mehr möglich, die
nicht aufgebauten Synapsen nach-
zubauen. Diese Kinder werden in

der Regel keinen Schul- und Be-
rufsabschluss schaffen.

Sie haben sich vor zehn Jahren hehre
Ziele gesetzt – Betreuung in den Kitas
erheblich verbessern, Kinder mit
Sprachdefiziten und sozialen Proble-
men fördern, Gettobildung vermei-
den. Ist das gelungen?
Arnold: Nein. Es bleibt viel mehr
zu tun, als getan wurde. Wir haben
unsere Aktivitäten allerdings von
Jahr zu Jahr ausweiten können.
Die Gettobildung nimmt wegen
des Auseinanderdriftens der Ge-
sellschaft eher noch zu. In Moisling
sehen wir, dass Menschen, denen
es etwas besser geht, wegziehen.
Menschen, die sich nur in Moisling
eine Wohnung leisten können, zie-
hen dort hin. Viele Moislinger ge-
ben ihre Kinder auch in andere
Schulen als in die vor Ort. Übrig
bleiben die Kinder mit Problemen.
Es ist nicht gut, wenn sich die Ar-
menin einemStadtteil sammeln. In-
sofernsind wir froh, dassdie Grund-
stücksgesellschaft „Trave“ ihren
Wohnungsbestand top saniert und

attraktive, neue Wohnungen er-
richtet. Der Bahnhaltepunkt wird
den Stadtteil deutlich aufwerten.

Frühe Hilfen, Familienzentren, Will-
kommensbesuche, Ausbau der Be-
treuung für Kinder unter drei Jahren,
warmes Essen und Nachmittagsbe-
treuung in den Schulen – es wird viel
gemacht, und es reicht nicht aus?
Jung: Es sind Einzelschicksale, die
man nur erfährt, wenn man vor Ort
tätig ist. Kinder werden – nicht nur
in den armen Familien – vor dem
Fernseher geparkt. In prekären Fa-
milien wird Kindern in der gesam-
ten Vorschulzeit 15 bis 20 Stunden
vorgelesen.
Arnold: Wir haben deshalb im Hu-
dekamp eine Wohnung gemietet,
in der das Nachbarschaftsbüro
kindgerechte Angebote macht.
Dort wird Kleinkindern auf Kur-
disch und Deutsch vorgelesen. Ob-
wohl sie im gleichen Haus woh-
nen, haben sich viele Familien an-
fangs mit dem Angebot schwer ge-
tan. Heute kommen vier Gruppen
wöchentlich.

Es wird viel angeboten, aber es
kommt nicht immer bei denen an, die
es nötig haben?
Arnold: Ja. Aber wir müssen Lü-
beck auch loben. Im Vergleich zu
anderen Städten dieser Größenord-
nung ist es toll, was hier alles pas-
siert. Das bürgerschaftliche Enga-
gement ist fantastisch, und der Bil-
dungsfonds erleichtert vieles.
Jung: Nicht zu vergessen die vor-
bildliche Stiftungslandschaft. Gerd
Rischau, der frühere Finanzsenator
und Ideengeber für den Bildungs-
fonds, hat erklärt, dass die Grün-
dung unseres Fördervereins zu
den wichtigsten Daten der jünge-
ren Lübecker Geschichte zählt.
Und dass unser Wirken der Stadt
ein deutlich kinderfreundlicheres
Gesicht gegeben hat.

50 verschiedene Projekte wurden in
zehn Jahren angeschoben. Wer sucht
die aus?
Arnold: DieAuswahl trifft der enge-
re Vorstand. Wir setzen auch selbst
Ideen um.
Jung: Anfangs haben Prof. Arnold

und seine Mitstreiter in den Kitas
gefragt, was braucht ihr? Mittler-
weile sind wir so bekannt, dass Ein-
richtungen auf uns zukommen.

Wie finanzieren Sie die Projekte?
Arnold: Wir haben etliche Spen-
der, aus deren Zuwendungen wir
kleinere Projekte finanzieren. Bei
größeren Projekten wenden wir
uns an Stiftungen.
Jung: Wir sammeln fast 20 000
Euro Jahresbeiträge bei unseren
240 Mitgliedern ein.

Wie viel Geld bewegen Sie im Jahr?
Jung: In zehn Jahrensind 1,3 Millio-
nen Euro in die Projekte geflossen.

Sie tauschen jetzt den Vorsitzenden:
Prof. Arnold wird Vize, Klaus Jung
vom Vize zum Vorsitzenden. Warum?
Arnold: Ich werde ja älter und bin
dankbar, dass ich den Stab weiter-
geben kann. Klaus Jung hat in drei
Jahren so viel bewegt, einen besse-
ren Nachfolger kann man sich
nicht wünschen.
Jung: Ich bin dankbar, dass Hans
Arnold dabeibleibt. Das Wissen
und die Kontakte kann man nicht
so schnell aufbauen.

Frage an den neuen Vorsitzenden:
Wie geht es weiter?
Jung: Wir haben einige Projekte in
der Planung. Wir wollen das Paten-
schaftsprojekt verstärken. In der
Planung sind die „Traum(a)tage“.
Wir wollen uns um traumatisierte
Flüchtlingskinder kümmern. Dazu
wollen wir Gelder von großen Stif-
tungen einsammeln, um Fachleute
zu engagieren.
Arnold: Wir brauchen auch noch
mehr Mitstreiter. Uns fehlen Hand-
werker, die den Kindern etwas bei-
bringen. Wir überlegen auch, in Er-
weiterung vorhandener Angebote
eineArtElternschuleeinzurichten.
 Interview: Kai Dordowsky
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Lübeck. Mit knapper Mehrheit
hat die Bürgerschaft eine flä-
chendeckende Aufstockung in
den Kitas abgelehnt. Das vor
sechs Jahren in 34 Einrichtun-
geneingeführteModell der „Un-
terstützten Elementargruppen“
sollte auf Wunsch von SPD so-
wie Elternverbänden ausgewei-
tet werden. Das Modell sieht
mehr Personal in einzelnen
Gruppen oder verkleinerte
Gruppen vor. Nach Angaben
von Bildungssenatorin Kathrin
Weiher (parteilos) würde das
die Stadt 910 000 Euro kosten.
Das könne sich die Stadt nicht
leisten. Tim Klüssendorf (SPD),
Vorsitzender des Jugendhilfe-
ausschusses: „Das ist es uns
wert.“ Felix Untermann (CDU)
konterte: „Dann müssten wir
die Elternbeiträge weiter erhö-
hen.“ Antje Jansen (GAL)
sprach von katastrophalen Zu-
ständen in Kitas,weil Erzieherin-
nen oft krank seien und Ersatz-
kräfte fehlen würden. Die FDP
wolltebis zu vierzusätzliche Mit-
arbeiterinnen einstellen und
fand dafür eine große Mehrheit.
Problem: Der Haushalt wurde
abgelehnt.  dor

„
In prekären Familien

wird nicht vorgelesen.

Klaus Jung

Klaus Jung (69) war Versicherungs-

makler, ist in Rente und engagiert

sich seit drei Jahren beim Förderver-

ein Lübecker Kinder. Jung hat mit

Mitstreitern das Migranten-Netzwerk

(Lumine) gegründet, bei dem sich

160 Ehrenamtliche engagieren.

Prof. Hans Arnold (78) ist einer der

Gründer des Fördervereins Lübecker

Kinder. Der frühere Neurochirurg ar-

beitete in Hamburg, war Ärztlicher

Direktor an der Uni Lübeck und von

1999 bis 2002 Rektor der Uni.

Die Leistungsbilanz steht unter

www.f-luebecker-kinder.de.

„Kinder vor dem Fernseher geparkt“
Der Förderverein Lübecker Kinder feiert zehnjähriges Bestehen – Die Vorsitzenden erklären

im LN-Interview, wie es den Kleinen geht und wie sie deren Lage verbessern wollen

Ganz im Stil der 50er-Jahre stand das Late-Night-Shopping der Damen in der

Retro-Boutique „Vintage Vogue“. Am „Black Friday“ hatten die Verkäuferinnen

Simone Welter (37, links) und Mandy Klöpper (25) auch am späten Abend alle

Hände voll zu tun. Spontan nutzte Kirsten Pieplow (44) die langen Öffnungszei-

ten und ließ sich neu einkleiden. „Wir hatten schon Sorge, dass nicht viele

Leute kommen würden, aber die Stadt ist voll“, sagte Klöpper.

Eigentlich wollte das Lübeck Management gestern den „Black Friday“ nach

amerikanischem Vorbild testen – mit langen Öffnungszeiten und besonderen

Angeboten. Offiziell ist der Name aber vergeben. Das Spektakel hieß deshalb

„Freitag der Angebote“. Schrecksekunden gab es in der Innenstadt, als erst

bei Karstadt, dann im Rathaus die Brandmeldeanlagen angingen. Es waren al-

lerdings gleich zwei Fehlalarme.  TEXT: PETERSEN/FOTOS: ROESSLER, MAXWITAT (2)
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„
Die Gettobildung

nimmt zu.

Prof. Hans Arnold

Knallbunt und gepunktet beim „Black Friday“

Die Vorsitzenden

Nicht mehr
Personal
in Kitas
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